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nraattl « 65 fcf. (Deutschland ) Bezugspreis durch die
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Oesterreicb Unaarn Lnrembiirfl , Belgien , Holland, Schwei ; bn den PoitaiMalten.
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Beilagen :
Je einmal wöchentlich : das illustrierte achtseilige Iliiterballi. iigsblatt

„ Sterne nnd Alnmen "
da ? vierseitige Ui .tcriialt.ingZblatl „Blätter fnr den Familie »-

tisch" und „Blatter für Hans - und Landwirtschaft "
Wandkalender , Taschenfahrpläne usw .

Anzeigenpreis : Die stebenspaltigc kleine Zeile oder deren Ran ». 25 Pf , Reklamen
60 Pf . Platz- , Kleine - und Stcllcn-Anzeigen 15 Pf . Platz- Bor' chrift mit 20 «/« Ausschlag

Bei Wiederholung cutsprecheuder Nachlast, nach Tarif
Bei Nichteinhaltung deL Zieles , Klageerhebui . g, zwangsweiser Beitreibung nnd Konkurs -

verfahren ist der Nachlab hinfällig, » eilagei , nach besonderer Vereinbarung
Anzeigeu -Aufträge nehmen alle Anzeiaen -Acrmit.lungSstellen entgegen

Schluß der Anzeigen - Aunahme : Taglich vormittags 8 Uhr . bezw, nachmittags 3 llhr
Redaktion und Geschäftsstelle: Adlerstrake 42 , Karlsruhe

Rotationsdruck und Verlag der „ Badenia " , A .-G . für Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hosmann , Direktor

Beraniwor . licher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausland . Nachrichtendienst , Haiidelsteil und den ullnemeinen Teil : Franz Wahl

Svrcchstilnden: von bald 12 bis i Uhr mittag?
Verantwortlich : Fnr Aiizeigen und Reklamen :

Franz P f e i s s e r in Karlsruhe

England.
Alle Welt , selbst sogar England , hegt die lleber -

zeugnng , das, die englische Regierung seit de» ,
Kriege die schwerwiegendsten Fehler gemacht luifc
Die Leute , welchen diese Fehler zur Last fallen ,
sind auch h e u t e noch ani Ruder , und sie waren
schon vor Boginn des Krieges ain Ruder . Sollte
es nun in England niemanden geben , der zur Ein -
ficht kommt , daß diese Männev nicht wir ivährcnd
des Krieges die Interessen Englands uuverantivort -
lich geschädigt, sondern auch schon vorher Fehler
aus Fehlet - gehaust haben ? 'Seit dem Kriege steht
die Tätigkeit der leitenden Staatsmänner Englands
unter Kontrolle der breitesten Oessentlichkeit : vor -
her konnten sie in verhängnisvoller ^ elbststänidig-
feit schalten . Seit dem Kriege treten die schlimmen
Folgen ihrer Unfähigkeit nur rascher und klarer zu
Tage : die Unfähigkeit bestand aber schon vorher .
Entweder ivaren die Leute sich der Folgen ihrer
dilettantischen Staatskunst nicht bewußt und haben
ihr Vaterland in ein gefährliches Abenteuer getrie -
ben oder sie haben die für den Erfolg ausschlag -
gebenden Verhältnisse völlig verfehlt beurteilt . Mag
das eine oder das andere zutreffen , jedenfalls liegt
es für jeden Engländer nahe , sich die Frage vorzu¬
legen , ob nicht die jetzt so augenscheinlich zutage tre¬
tende aber unbedingt schon vorher vorhandenen Un -
sähigkeit der Regierung die Schuld am Weltkrieg
und an der mißlichen Lage Englands trägt . Jeder -
mann wird zur Beantwortung diese,- Frage in be¬
jahendem Sinn , kommen müssen . Tie Bejahung
der Frage muß aber wiederum dazu führen , daß
England in Erkenntnis dieser Schuld seiner Regier¬
ung sowohl im Interesse der Gerechtigkeit , als auch
mit Rücksicht aus die gesamte europäische Kultur und
nicht zuletzt ans sein eigenes Ansehen und seinen
eigenen Vorteil in sich geht , seine Kriegsziels an -
fpruchsloser erfaßt und seine Schuld nicht 'ins Unge -
messene steigert . Wenn auch die hochtrabenden
Pläne Englands Mter den, Zwange der erlittenen
Niederlagen und Mißerfolge erheblich bescheidener
getvorden sind , wenn es auch durch die von ihm be-
tonte Notwendigkeit der Einführung einer allge -
meinen Wehrpflicht ebensosehr die Phrase ,
als ob es den Krieg zur Vernichtung des Militaris -
mus führe , wie die Anficht feiner Regierung , dof? <•§
zu den , von dieser hpr <nifjjndu, » *>-<>>>
In'nreidiertfi «w , (U5 unhaltbar aner -
irnTiT , fo i !111f' doch jeder vernünftige Mensch , auch
in England , die weitere Frage noch sich vorlegen , ob
nicht auch die als letztes und unfehlbares Mittel
zum Sieg marktschreierisch angekündigte und für
notwendig erklärte allgemeine Wehrpflicht eine ver -
fehlte Maßnahme sei , wie alles , was die Regierung
bis dahin getan . Sollten die Leute , welche vor de» ,
Kriege jahrelang in Ruhe , ungestört die Vorbereit -

ungen zum Krieg treffen konnten und getroffen ha -
ben , sollten die Politiker , welche seit Jahren Fehler
aus Fehler häuften , jetzt auf einmal ungeahnt er -
leuchtet , unfehlbar das Richtige treffen , aus gemein¬
gefährlichen Stümpern jetzt mit einem Schlag hoch -
befähigte Staatsmänner geworden sein ? An dieser
gewissenlosen Unfähigkeit kairw auch die allgemeine
Wehrpflicht nichts ändern ; sie war vorhanden , ist
vorhanden und wird weiterhin vorhanden sein , nur
mit dein Unterschied , daß sie bisher sich hanptsäch -
lich gegen die feindlichen und neutralen Staaten
richtete , künftig ober die eignen Landeskinder sich
als Opfer erwählt . Bisher haben höchstens die eng -
tischen Sö ld ne r scharen die Fehler ihrer Re -
giernng mit dem Blute bezahlen müssen ; künstig
müssen die ■sämtlichen , aufgrund der allgemeinen
Wehrpflicht zum Kampf gezwungenen Landeskin¬
der mit ihrem Leben für die. Unfähigkeit ihrer Re -
giernng büßen , ohne an den , Endergebnis etwas
ändern zu können . Deutschlands Söhne kämp -
fen für die Freiheit und Unabhängigkeit
ihres schmählich angegriffenen , durch Englands
selbstsüchtige, hinterlistige und unehrliche Politik
bedrohten Vaterlandes . Englands Söhne da -
gegen haben die zweifelhafte E h r e , für die U n -
ü b e r l e g t h e i t und U n , f ä h i g k e i t ihrer , R e -
gierung das Blut verspritzen zu dürfen . Sie
sollen sich opfern , weil die Minister mit ihrem La¬
tein zn Ende sind , aber ihre Unfähigkeit noch nicht
eingestehen wollen . Wo soll da Begeisterung hci>
komme » ? Dei , Krieg ohne allgemeine Wehrpflicht
zubeginne n , das haben sich die Herren Minister
zugetraut , ihn durchznsühren , vermögen fix nWI
In der Verzweiflung greifen sie jetzt zu einer Maß -
rnihme , die vor de » , Krieg hätte ergriffen werden
müssen , » n, vielleicht einen Erfolg zn zeitigen . Das
verhängnisvolle „zn spät " dürfte auch hier ihnen
bald entgegen schrillen; es wird hin überbringen über
den Berg von Leichen , den die Verantwortlichen in
der englischen Politik als Schutzlixill um sich legen
möchten , und ihr Geschick wird sie auch da erreichen .
Die Blutschuld der englische», Kriegsstifter läßt sich
selbst mit Hekatomben englischen Blutes nicht ab¬
waschen. Nun , Enaland inöize sich eiitsihciden , ob eS
bem » »alüxtiittrm <? l»rgeiz und dein iraurigen Ta¬
lent feiner Sirgiereuden auch dieses Opfer noch,
vergebens , bringen will . England » vag das W e r k -
zeug deutscher Siege , welches es bis jetzt als Mili -
wrismus gebrandmarkt hat , nachahmen ; es wird
auch hier die Erfahrung machen , daß nicht der Be -
s i tz eines Werkzeuges , sondern der G e i st und die
Kraft , mit der es gehandhabt wird , den Sieg ver -
bürgen . Wir haben seine kampferprobten Söldner -
scharen aufgerieben ; die unkriegerischen Neulinge
können uns nicht schrecken !

Der öjlerreichifth - ungaristhe

Tagesbericht«
Wien , 3. Januar . sW . T .B .) Amtlich wird ver -

lautbart von , 3. Januar 1916 :

Russischer Kriegsschauplatz.
An der bcssarabischen Front Umrde mich gestern

ben ganzen Tag über erbittert gekämpft .
Der Feind setzte alles daran , im Räume von
Toporonh unsere Linien zn sprengen . Alle
D u r chb ruchs p c r s u ch e scheiterten am
tapferen Widerstand unserer braven Truppen .
Die Zahl der eingebrachten Gefangenen be-

trägt 3 Offiziere nnd 850 M a n n.
An der S e r e t h - M ü n d u » g, an der

unteren Str y p a , am Kor mh u - B « ch nnd
om £ t y r -wurden vereinzelte russische Vorst vs-e
abgewiesen .

Zahlreiche Stellen der Nvrdostfront standen unter
feindlichem Gcschuhseuer .

Italienischer Kriegsschauplatz .
steine besonderen Ereignisse .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Bei Mojkovac wurde eine montenegrinische

Abteilung , die sich an das Nordufer der Tara vor .
wagte , in dir Flucht gejagt .

Die Lage ist unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v . H ö s e r , Feldmarschallentnant .
$

Neujahrsbetrachtungen in wiener Slättern.
Wien , 1 . Jan . (W .T .B .) In ihrein Neujahrs -

« rtikeln vettveisen die Blätter auf die besonders in
fcer letztem Zeit von den Mittelmächten zn -
lammen mit den bulgarischen und t ü xJ * -

tikli .
'
BaiMKTS

-
Mefea Ä di -

Erfüllung der Wünsche nach einen , ehrlich erkämpf -
ten ruhigen Dasein bringt . Tie Blätter heben die
Vertiefung des B n n desver h ä I tnis ses
zwischen Oesterreich - Ungarn nnd Deutsch -
taub hervor und treten für einen engeren Wirt -
ich a f t l i ch e II Z u s a m m e II s ch l n ß beider

Reiche ein . Die Presse betont , daß die Befreiung
Polens von dem russischen Joch mit den, glänzenden
Feldzug Bulgariens gegen Serbien und der Ab-
loendung von Rußland zusammenfällt , welches die
slav ischen Völker bestenfalls als Werk -
zeuge gelten läßt , die es nach Beliebe » verwendet
und , wen » sie sich nicht fügen wollen , sie zerbricht .
Dos Fremdenblatt weist darauf hin , daß Europa
vor allem i » de », Kriege gelernt hat , daß die öfter -
r e i ch is ch - u » g a r i s che Monarchie a n ch
der gewaltigsten Stnrinslnt stand zu -
halten vermag . Das Blatt fährt fort : Der Irr -
glauben der feindlichen Mächte über den lang vor -
ilierflcsnnti' u Zusammenbruch Oesterreich -Ungarns ist
durch die unnb ^ wiübliche Lebenskraft , die die Mo¬
narchie an diesem gezeigt hat , zerstört wor -
den ; ebenso haben stch « nsere Feinde in der Hoff -
nung getauscht , daß es chnc-. . Klingt , unser - Bundes -
Verhältnis mit Teutschland zu lockern. Der Krieg
hat vielmehr eine Verstärkung des Bewußtseins ge-
bracht , daß zwischen den Geschick« ! Oesterreich -Un -
4!arns und Deutschlands ein inniger Zusammenhang
besteht und daß das Gewebe der Interessen und Me -
ziehnnge » , das sie miteinander verbindet , nur im -
mer dichter und fester werden kann . Der Krieg hat
mich einen engen Anschluß an die Tiirkei
u iidBulg a r i e n gebracht , für die der Krieg not -
wendig war , für Bulgarien , weil es auf das nutze-
donische Bruderland nicht verzichten konnte , für die
Türkei , weil sie ihr neues , auf veränderten geo-
graphischen und verfassungsmäßigen Grundlagen
aufgebautes Dasein nicht mit dem militärischen
Mißerfolg des Balkankrieges beginnen konute . Sie
hat die alte kriegerische Kraft mit einer Muckst be.
wahrt , die für die ganze künftige Entwicklung des
Orients bedeutungsvoll ist. Ebenso ist die E r l ö s -
Aug Polens nicht nur ein Ereignis allerersten
Ranges k ieJ >° wfche Nation , sondern auch für
die europäische Geschichte eine außerordentlich wich-
tige Tatsache . Uber nicht nur für Europa mVicht sich' eine Umwälzung bemerkbar , sondern bis In -
dien ii u d C h i "'} a wirkt die Erschütterung . Mit
Diesem Kriege , beginnt ein neues Zeitalter in Asien .

vie Zkrage öes vienstzwanges in Englanö.
London , 3 . Jan . (W .T .B .) Wie das Rentersche

Büro meldet , hat sich die politische Lage in -
folge der Dienstpflichtvorlage verschlechtert ;
erstens deniiffiomette Simon , ferner berichte eine
Nachrichtenagentur , daß die Di en stpsl i cht
auch auf Irland ausgedehnt werden solle, was
wahrscheinlich zu Schwierigkeiten mit den Natio¬
nalisten führen werde , und schließlich würden die
Arbeiter befürchten , daß die Dienstpflicht für
immer gelte . Das sei aber bereits wiederholt in
Abrede gestellt worden nnd man erwarte nunmehr ,
daß Mc . Ken na nnd Rnnciman int Kabinett ve»
bleibe » würden .

0
Der Krieg zur See .

Versenkt .
London . 3 . Jan . (W .T .B .) Meldung des Reuter -

schen Büros . Ter britische Dampfer „G l e n g y l e"
ist versenkt worden ; ungefähr 100 Personen wurden
gerettet . — Der japanische Dampfer „ Ken koku
Mar,l " (3217 Brnttoregistertonnen ) , gebaut im
Jahre 1914 , wurde versenkt . Die Besatzung ist
gerettet .

London , 3 . Jan . (W .T .B .) Renter . Der bri -
tische Dampfer „St . Oswald " wurde ver -
senkt.

Die Danipfschifserei eingestellt .
Ymniden . 3 . Jau . (W .T .B .) Die Schiffer und

Mannsclpsten der Fischdampfer haben beschlossen ,
wegen der Ni , t d e r F i f ch e r e i v e r b ii n d e n e u
Gefahr vorlausig „ jcht auszufahren , so daß die
Dampffischerei ganz eingestellt ist.

©

verschiedene Kriegsnachrichten.
Ter französische amtliche Bericht .

Paris , 3 . Jan . (W .T .V . ) Amtlicher Bericht von
gestern abend 11 Uhr : In Belgien verursachte die
Tätigkeit unserer Feldartillerie und unferer Schützen¬

grabengeschütz » an den feindlichen Einrichtungen in der
Gegend der Dünen bedeutenden Schaden . Es entstan'den
zwei Feuersbrünste , infolge deren zwei Munitionslager
in die Luft flogen. In den Argon neu zerstreut« das
Feuer unserer Batterien eine deutsche Gruppe , die sich
auf dem Wege von Ävonconrt nach Malancourt befand.
In Haute Meuse brachte beim Chevaliers -Gehölz lebhaf¬
tes Geschützfeuer , das auf die feindlichen Gräben ge-
richtet war , mehrere Blockhäuser zum Einsturz . Am
Nachmittag fielen in Nancy zwei Granaten nieder . DaS
feindliche Geschütz wurde von uns sofort unter Feuer ge-
nomincn . In der Gegend dcS Hartinonnsweilerkopses
unterhielt der Feind heftiges Geschützfeuer , infolge dessen
unsere Truppen auf einer Front von 200 Meter auf
den Westrand der Schlucht südlich vom Rehfelsen zurück-
gingen . Der Feind versuchte keinen Jnfanterieangriff .

Belgischer Bericht : Nichts von Bedeutung mit
Ausnahme der gewöhnlichen Nrtilleriekämpfe.

Eine Luftossriisivc ?
Paris , 3 . Jan . (WT .B .) Der Petit Parisien er-

fährt an zuständiger ! Stelle , daß man sich zur Zeit
beimihe , ein einheitliches K o m m ando in
der L uft offensive herbeizuführen , wie es
von Sachverständigen des ^ iegsluftfahrwesens ge-
fordert werde . Der englische Sachverständige D e s -
bleds kam in besonderen Sendung in Paris an ,
um de»! französischen Behörden einige seiner Ge-
sichtspunkte über das Zusammenwirken der Eng -
länder und Franzosen in der Lust nuseiuanderzu -
setzen . Er meine , daß nach achtzehn Kriegsmonaten
genug Anhaltspunkte vorhanden seien , mir einen
Plan für die Lnftoffenfive auf ebenso zu-
verlässigen Unterlagen auszubauen !, wie für die
Lnud - und Seeoperationen .

Tic Rechte der Duma für Sonderfrieden mit
Deutschland .

Berlin , 31 . Dez . (Gen . -Anz .) Ans Stockholm
wird gemeldet : Die Stimmen einflußreicher politi -
scher Kreise in Rußland , die für eine Einstellung deZ
erfolglosen Ringens gegen Deutschland eintreten ,
beginnen sich zn mehren . Nach den, Rjetfch haben
die Dumaabgeordneten der Rechten eine Erklärung
zugunsten eines Sonderfriedens mit Deutschland

und Oesterreich -Ungarn erlassen . Tie Kundgebung
enthält zwar de,; Vorbehalt , daß die Partei keine
demrtige Agitation ohne Wissen und Wollen politi -
scher Gruppen betreiben ,verde . Gleichzeitig wird
aber betont , daß Rußland keine nutzlosen Opser
mehr bringen dürfe . Eine Wetterführung des Krie¬
ges um jeden Preis wird als politischer Kardinal -
fehler bezeichnet , in den man aus Gründen der
Selbsterhaltung nicht wieder versallen darf .

Von den Russen gestohlen .
Kowno , 3 . Januar . ( W .T .B . ) Auf dem Boden

eines Hauses in Kowno wurde dieser Tage unter
altem Packmateria ! ein Bild ohne Rahmen , das aus
der Ofsiziersspeifeanstalt des Infanterieregiments
Nr . 45 in Goldap stammt , gesunden . Es stellt
eine Szene aus der Schlacht bei Amiens vom
17. September 1870 dar . Das Bild ist offenbar von
den Russen hierher verschleppt worden , ebenso wie
viele andere Kunst - und Wert gegen -
st ä u d e , die unsere Truppen schon früher in , Ge -
pack rufsischer Offiziere oder in Beutedepots wieder¬
gefunden haben .
Die Anwendung des englischen Munitionsgesches .

London , 3 . Jan . (W .T .B .) Reuter -Meliuing .
Heute abend wurde der offizielle Bericht über den
Empfang der Deputation der A m a I g a m a -
ted Society of Engeneers durch As -
g n i t h und Lloyd George am 31 . Dezember
veröffentlicht , wobei Asqnith den Gesetzentwurf zur
Anwendung des Munitionsgesetzes besprach . As -
quith trachtete die Deputation von der absoluten
Notwendigkeit einer weitergehenden Zu s aus -
menarbeit der Gelernten mit unge¬
lernten und halb gelernten Arbeitern
zu überzeugen , damit man mit ihnen genügend Mu -
nition herstellen könne und nicht gezwungen werde ,
große Mengen Munition im Auslände zu kaufen ,
was die größten finanziellen Nachteile mit sich
brächte . Asqnith erklärte weiter , daß die Regierung
bereit fei , in diese neue Gesetzesvorlage einige Be -̂

stimm ungen über Lohntarife und Arbeitsbeding -
ungen aufzunehmen , wenn der Verband alles , waS
möglich fei , tun wolle , damit das abaeschlofsene
llebereinkoiuinen durchgeführt Iverde . Die Depu¬
tation nah »? eine Entschließung an , worauf im Na -
ine» des Verbandes der Wortlaut der Regieruugs -
erklärnng angenommen , und versprochen wird , euer -
gisch bei der Durchführung mitzuarbeiten .

Eine neue Abteilung im englische«
Auswärtigen Amt .

London , 3 . Jan . (W T .B .) Das Auswärtige
Amt erhielt eine Abteilung mit dem Namen
F o r e i g h n Trade Departement . Ihre
Ausgabe wird sein , das neue Gesetz durchzuführen ,
durch das verhindert werden soll, daß britische Pn -
vatpersonen oder Gesellschaften « rit feindlichen Un - .
tertanen oder Firmen im neutralen Ausland
Handel treiben .

*
London , 3 . Jan . ( W .T .B .) Wie Lloyds meldet ,

befinden sich unter deu ll eber leb end en der
„Persia " 59 Passagiere , darunter 17 Frauen , 35
Männer der weißen Besatzung und 59 Laskaren .
Ein « andere Meldung besagt , daß der amerikanische
Konsul in Aden vermißt wird .

( * )

vom öalkan .
König Peter .

Athen , 2 . Jan . (W .T .B .) Meldung der Agence
Havas . Ter serbische Ge 'sandte ist nach
Saloniki abgereist , um sich mit dem König
zu besprechen .

Rücktritt des montenegrinischen Ministeriums .
Eetinje , 3 . Jan . (W .T .B .) Das Kabinett reichte

seine E u t l a s s u u g ein . Der bisherige Finanz -
minister M u s ch k o w i t s ch wurde mit der Neu -
bildnng des Ministeriums beauftragt .

*
Sofia , 3 . Jan . (W .T .B .) Wulgar . Tel .-Ag .) In

der Sobranje erklärte im Laufe der B̂eratung des
Budgetprovisoriums für die eilten sechs Monate des
Jahres 1916 Ministerpräsident Radoslawow :
Tie Regierung übernimmt die volle Venantwortimg
für die Maßnahme » , die für die Ausfuhr v o n
Getreide zu unseren Verbündeten und unseren
Freunden getrossen 'sind . Es ist nur zu 'bedauern ,
daß man infolge der Anwesenheit der Engländer
und Franzosen in Saloniki nlur 60 Wagon ans der
Linie Saloniki - Oktschilar nach Griechenland schicken
konnte , während die Regierung 1000 Waggons Grie¬
chenland versprochen hat . Die Regierung ist jeder -
zeit bereit , dieses Versprechen zu erfüllen . Statt
den Transport dieser Lebensmittel zu erleichtern ,
schassen die Engländer und Franzosen nur Schwie »
rigkeiten , deren letzte die Verhaftung der
Konsuln in Saloniki ist , eine Maßnahme ,
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die durch das Erscheinen deutscher Flugzeuge über
den englischen und französischen Lagern angeblich
begründet wird . Wir haben wegen dieses Gewalt -
aktes Einspruch erhoben und verlangt , daß Griechen-
land von seinen Hoheitsrechten Gebrauch mache ,
denn unsere Konsuln sind nicht bei den Engländern
und Franzosen , sondern bei der Regierung Grie -
chenlands beglaubigt . Die Engländer und Franzofen
werden jetzt erst gewahr , daß sich sich iin Kriege Mit
uns befinden .

Oer Hewaltstreich in Saloniki .
Scharfer Protest der griechischen Regierung .

Athen , 3 . Jan . (W .T .B .) In der scharfen
Protestnote , welche die griechische Re -

gierung wegen der Ereignisse -in Saloniki an
die Regierungen des Vierverbandes gerichtet hat,
heißt eS u . a . , daß Griechenland sich genötigt sehe ,
-gegen die flagranteste und n n m e n s ch -

Ii chste Verletzung der griechischen Souver¬
änität Einspruch zu erheben, die mit vollständiger
Mißachtung der traditionellen Regeln des diploma -

tischen Asylrechts und der elementarsten Courtoisie
erfolgt fei.

Bern , 3 . Jan . (W .T .B .) Das Giornale d'Jtalia
meldet : Der griechische Präfekt in Salo -
n i k i forderte im Auftrage seiner Regierung die
Uebergabe der Kon s ulats gebä u d e der Zen -
tralmächte . Der englische und der französischeGeneral
verweigerten das entschieden.

Die Entente verhaftet auch den norwegischen General -
konsul.

Athen , 3 . Fan . (W .T .B .) Von dem Vertreter
des Wolss-Büros . General Sarrail ließ den nor -
wegischen Generalkonsul in Saloniki ,
Seefelder , verhaften .

Dir Alliierten in Saloniki .
Athen , 3 . Jan . (W .T .B .) Agence Havas . In -

folge des jüngsten Luftangriffes der
Deutschen auf Saloniki treffen die Alliierten
außergewöhnliche Maßnahmen , um eine Wiederkehr
ähnlicher Versuche zu verhindern .

Der serbische General st ab wird sich ver -
mutlich nach Saloniki begeben, um sich mit den
Alliierten über die beste Verwendung des serbischen
Heeres zu verständigen .

In Saloniki dauern die V e r h a f t u n g e n v o n
Angehörige n der feindlichen Nationen
an . Alle Verdächtige werden nach einem Verhör an
Bord eines Schiffes der Alliierten gebracht. Die
Alliierten sind anschlössen, die Stadt von allen Ver-
dächtigen zu reinigen .

® ic Knappheit der Lebensmittel wird
in Saloniki mit jedem Tage fühlbarer . Die Kaitf-
leute haben deshalb die Neuerung ersucht , den
Lebensmittefbezng zn erleichtern, um für die Be -
diirfnisfe der Bevölkerung sorgen zu können.

Athen , 3 . Jan . (W .T .B .) Vom Berichterstatter
des W .T .B . Die Alliierten ließen gestern in
Saloniki 10 0 0 Untertanen der ihnen
feindlichen Mächtegruppenverhaften .
Das rücksichtslose Auftreten des Generals
Sarrail und die Mißachtung der griechischen Rechte
ruft in der ganzen Oefsentlichkeit große Erbitterung
hervor . Die Bedrückungen, die sich die Verbands -
mächte erlauben , werden immer unterträglicher .

Der Eindruck in Bulgarien .
Sofia , 3 . Jan . (W .T .B .) Meldung der Bnlg .

Telegraphen -Agentur . Die Enthüllungen über
die kriegerischen Vorbereitungen Ser -
b i e n s gegen Bulgarien schon vor der bulgari -
scheu Mobilitsierung . die sich a«s den, (am 4 . De -
zember 1915 von einem österr.-ungar . Unterseeboot
auf dein griechischen Dampfer „Spetfai "

. R .) be-
schlagnahmten Papieren des verhafteten eheniaiigen
englischem Militärattaches in Sofia , /Obersten Na -
p i e r, ergeben, sowie die in diesen Papieren cnt -
haltenett geringschätzigen Bemerkungen
Über Griechenland und die h e l l e n i s ch e
Nation , haben in Verbindung mit der neuerRdjen
gewaltsamen Verletzung der griechischen Oberhoheit
in Saloniki einen gewaltigen Eindruck
in allen politischen Kreisen Bulgariens hervorge -
rufen . Besonders groß war der EinHruck in der
Sobranje , wo abends Abgeordnete aller parlamen¬
tarischen Gruppen ohne Unterschied der politischen
Richtung in den Wandelgängen offen die Haltung
besprachen , die Griechenland gegen die .demütigenden*
Maßnahmen Englands und Frankreichs einnehmen
werde . Die allgemeine Ueberzeugun -g ging dahin,
daß sich in Athen die Lage für den Vierverband
immer schwieriger gestalte . Es sei möglich, daß
Griechenland aus der Neutralität nicht heraustrete ,
aber auf jeden Fall seien« 'die Brücken zwischen
ihm und dem Vierverband abgebrochen .

„Feigheit und Räuberstreich."

Konstantinopel , 3 . Jan . (W .T .B .) Die gesamte
Presse spiegelt die tiefe Entrüstung wieder,
welche die Festnahme dev Konsuln und
Konsularbeamten der Türkei imd der 93er-
bündeten durch die Truppen des Generals Sarrail
hier hervorgerufen hat . Die BläKer bezeichnen das
Vorgehen einstimmig als v e r ä ch t l i ch . Eine
solche Feigheit und ein solcher Räuber -
streich seien unwürdig der beiden Großmächte, die
jauf diese Weise die elementarsten Grundsätze nicht
nur des Völkerrechts, sondern auch der Menschlich-

Kirchliche Nachrichten »
Böhrenbach . Ein ganz seltenes Fest konnte am Weih -

« achtsfeste die Pfarrei Vöhrenbach feiern , die Primiz
des hochiv . Herrn Missionspriesters Pater Albert
«Scherzi nger P . S . M . Seit vielen Jahrzehnten ist
«er der erste gebürtige Vohrsn 'bacher, der dieses hohe Ziel
«erreichte.
Wechsel in der spanischen Botschaft beim Heilige » Stahl .

Aus der Schweiz , 2 . Jan . Ftalia vernimmt ans
Madrid : Die Demission des bisherigen Botschafters
Dirmza beim Heiligen Stuhl wurde genehmigt ; zu sei-
jiern Nachfolger wurde Calboton ernannt .

feit mit Füßen treten . Hilal schreibt : Welch glän¬
zender Sieg , welche Erfolge , würdig des ritterlichen
Frankreich und des um das Völkerrecht so besorgten
England . Man mag sich dessen in Paris , London ,
Petersburg und Rom rühmen, mau mag auch die
Marseillaise und Rnle Britania anstimmen
ob dieses Sieges über die vier Konsuln
und ihrer Familien , ob dieser Revanche für die in
Belgien nnd im Osten Frankreichs verlorenen
Schlachten, für die Niederlagen Rußlands und die
Eroberung Serbiens . — Der Ottomanische Lloyd
zieht einen Vergleich zwischen der heuchlerischen
Entrüstung , mit der England zu Kriegsbeginn feine
Stimme gegen die Verletzung der Neutralität Bel -
giens erhoben hat , und der jetzigen .Haltung Eng -
lands , die das Maß der an Griechenland verübten
Gewalttätigkeiten voll mache . — Die Blätter be¬
ton« » namentlich, daß es jetzt an dem in seiner
Würde und in seinen Souveränitätsrechten beleidig -
ten Griechenland sei , die Vierverbandsmächte
zur Ordnung zu rufen und ihnen zu verstehen zu
geben, daß es die Verletzung der Gastfreundschaft
der unter seinem Schutz stehenden Vertreter be-
freundetet Mächte nicht zulasse.

*
Ans der Schweiz , 2 . Jan . (K . V .) Fraccaroli Be¬

richtet unterm 31 . Dezember 1915 dem Corriere
della Sem aus Saloniki Einzelheiten über die Ge -
fangennahine der Vierbundskonsnln . „Mit welchem
Rerfjt verlangen Sie von mir , Ihnen zu folgen ?"

friig Kwiatowski , der Konsul Oesterreichs , den fran -
zösischen Offizier . „Mit dem Rechte, das aus dem
Befehl meines Generals erhellt, " antwortete -der
Offizier , „wir sind ans Kriegsgebiet , ich
habe Befehl , «sie festzunehmen , wie einen auf
Kriegsgebiet befindlichen Feind ." An den Türen
der Konsuln sind Wachtposten aufgepflanzt , vor dem
deutschen Konsulat steht eine schottische Schildwache ,
vor den anderen algerische Zuaven und französische
Gendarmen . Fmnzosen und Engländer durchsuch¬
ten die Konsulatsarchive und beschlagnahmten Do -
knmente . Im Augenblick der Gefangennahme saßen
die Konsuln nichtsahnend am Arbeitspult , da sie den
Einbruch der Fmnzosen und Engländer nicht für
möglich hielten . Laut Seccolo werden dio auf dem
Kriegsschiff Patrie untergebrachten Konsuln als
Geiseln betrachtet.

Der Krieg im Grient .
Türkischer Kriegsbericht .

Konstantinopel , 3 . Jan . (W .T .B .) Das Haupt¬
quartier teilt mit : An der Dardanellen -

front heftig « Kämpfe nnd Bombenwürfe auf dem
linken nnd rechten Flügel , sowie zeitweise aussetzen¬
des Artilleriefeuer auf der ganzen Linie . Ein

feindlicher Kreuzer und ein Monitor zogen
sich nach zeitweiser Beschießung unserer Stellungen
wieder zurück . Unsere Flieger überflogen die
-feindlichen Stellungen uird machten gelungene Er -

kuttdiguugeu . Bei Art Burnu sind 400 Kisten
mit Infanterie -Geschossen , die von : Feind verborgen
waren , aufgefunden worden . Sonst keine weitereu
Ereignisse . Der den Engländer an der Irak -

front abgenommene Monitor „Selmanpak "

ist vollständig wiederhergestellt und

nach Kitt- el -A » iara abgegangen .

». Zahresrunöschau.
Der Krieg gegen Italien .

Am Pfingfttag , 23 . Mai 1915, fiel Italien Oester -
reich -Uugarn in den Rücken . Es träumte von einein
Spaziergang nach Wie» , rannte sich aber an der
österreichischen Jsonzo -Front und den Alpenbefestig -
ungen den Kopf ein . In der zweiteu Woche des
Juni gingen die italienischen Vortrichpen auf der
ganzen Linie am Jsonzo über die. juli 'cheu Alpen ,
sowie aus dem Tal der Piave und der Brenta gegen
die österreichische Grenze vor und suchten auch in
Richtung auf Trient , Riva und beim Stilffer Joch
uach Tirol einzlidringen . Die Italiener haben ihre
Landmacht in drei Abteilungen geteilt . Die Haupt -
krast marschierte mit der Front gegen Osten in der
Richtung Triest -Görz auf . Eine zweite Armee stell-
ten sie mit der Front gegen Norden auf und schritten
mit dieser Armee sogleich zum Zlngrisf gegen das
Trentino vor . Zwischen diesen beiden Armeen stand
eine dritte Gruppe als Verbindung . Alle Ausgaben ,
die die Heeresleitung diesen drei Armeen gestellt
hat, sind aber gescheitert. Das Stilffer Joch , der
Tona !e -Paß , der Gardasee sind trotz wiederholter
Durchbruchsversuche in. österreichischem Besitz. Auch
auf der Hochfläche von Lafraun und Vielgereut , wo
sehr blutige Kämpfe stattfanden , dann im Sugana -
Tal , in den Dolomiten und in den Krainischen
Alpen waren die Bemühungen der Italiener ver -
geblich. ZPr Feind wurde durch die Verteidiger
durchweg vor ihren Werken zum Stehen ^ gebracht.
Um so erbitterter warf er sich auf die Jsonzofront .
Arn 4 . Juni scheiterte der erste große italienische An -

griff . Seit diesen» ersten Angriff gegen den Krn
tobte sozusagen ununterbrochen an der ganzeil
Jsonzofront die vielleicht größte und blutigste
Schlacht dieses Weltkrieges . Immer voll neuem
versuchen die Italiener , den Tolmeiner -Brückenkopf,
die österreichischen Stellungen bei Plava , den Görzer
Brückenkopf und die Hochfläche von Doberdo zu ueh-
men . Bisher lassen sich vier Phasen «dieses gelval -
tigen Ringens erkennen . Die erste Schlacht vom
4 . Jimi bis 5 . Juli währte länger als 4 Wochen : die
zweite Schlacht von Mitte Juli erschöpfte sich be-
reits Ende Juli : die dritte Schlacht hielt von Mitte
Oktober bis Anfang November an . Nach kurzer
Pause folgte die vierte Schlacht, die bis gegen Ende
November int Gange war . Gegenwärtig bereiten
sich die Italiener für ehre neue Offensive vor , die
unsere tapferen Verbündeten ohne Zweifel ebenso
erfolgreich wie für die Italiener verlustreich zurück-
schlagen werden , wie alle früheren . Diejßerlnfte der
Italiener übersteigen nach vorsichtiger Schätzung be-
reits eine halbe Million : die vierte Jsonzo -Schlacht

hat ihueu wieder 70 000 Mann an Toten und Ver-
wurndeteil gekostet .

Der außereuropäische Krieg .
England hat keine Bedenken getragen , den Krieg

auch auf die deutschen 'Schutzgebiete zu übertrage » ,
wodurch der Sache der weiße « Rasse schwerer , viel¬
leicht nicht wieder gutzumachender Schaden zugefügt
worden ist . Aul 7 . November 1914 fiel nach langer ,
heldenmütiger Verteidigung Tsiugtau in die Hände
der Japaner . Gleichzeitig mit Tsingtau gingen auch
die deutschen Besitzungen im Stillen Ozean in die
Gewalt der Feinde über . Ende August 1914 wurde
Saiiloa , im September Neu -Gninea von britisch-
australischeil Truppen besetzt . Im Oktober bemäch -
tigten sich die Japaner der Karolinen , Marianen nnd
der Marschallinseln . Am 9 . Juli vorigen Jahres
nnlßte sich auch die kleine tapfere Verteidiigungsschar
in Süd ^Westasrika einer zehnfachen Uebennacht er¬
geben . Togo , rings von französischen und englischen
Besitzungen umschlossen , konnte sich überhaupt nicht
verteidigen ; dagegen halten sich unsere Truppen inl
Innern Kameruns immer noch gegen eine er-
drückende eu>glisch-französische Uebermacht. Am besten
ist es mit unserem Schutzgebiet Dentsch-Ostafrika be-
stellt . Unsere tapfere Schutztruppe hat nicht bloß
vermocht, den Feind vom eigenen Gebiete fern zu
halten , sondern hat ihn: auch jenseits der englischen
unld belgischen Grenze in fast durchweg siegreichen
Gefechten wuchtige Schläge beigebracht. Nachdem
England Dentsch-Ostafrika mit den ihm von Indien
und voin Sudan her zur Verfügung stehenden Trnp -
Pen nicht niederzuwerfen vermocht hat, setzt es jetzt
seine Hoffnnug auf die Hilfe der Südafrikanischen
Union , und es wird in der englischen Presse mit
einem Heere von 30 bis 40 000 Mann gedroht.

Englands Lage in Aegypten und am Snez - Kanal
ist immer bedrohter geworden , je erfolgreicher die
Waffen der Türkei imd ihrer Verbündeten waren .
Das erste Vorrücken der Türken vom südlichen
Palästina ans durch die Wüste nach dem Suez -Kanal
verfolgte mehr den Ziveck eines Probefeldziiges . Die
Engländer haben seitdem den Suez -Kanal stark be¬
festigt , doch scheint derselbe trotzdem inehr bedroht,
als von englischer Seite zugestanden wird , denn sonst
wäre es kaum erklärlich, daß die holländischen und
englischen Schiffe nach Asien und Australien seit
Ende vorigen Jahres nicht mehr den Weg durch den
Kanal , sondern den alten beschwerlichen und viel
teueren Weg um das Kap der Guteil Hoffnung
nehmen . Die Engländer scheinen auch Grund zur
Befürchtung zu haben, daß die Araberstämme , die
die Italiener aus Libyen bereits hinausgefegt ha»
ben, ihren Airgriff wie im Westen auf tunesisch- fran-
zösisches , so im Osten auf englisch-ägyptisches Gebiet
ausdchuen werden . In Arabien haben die Eng -
länder gleichfalls mit aufständischen Beduinen zu
kämpfen gehabt : nur noch der stark befestigte Durch-
fuhrplatz Aden ist in ihrem Besitz . Am empfindlich-
sten wurden die Engländer in Mesopotamien ge -
schlagen, wo sie von den Türken im November unter
schweren Verlusten am Tigris abwärts bis Kut -?l-
Ainara zurückgeworfen wurden . Die im Kampfe
gegen die Türkei und auf dem Balkan erlittenen
Niedertagen haben das Ansehen der Engländer und
die Furcht vor ihnen im Orient stark geschwächt .
Persien steht bereits in offenem Kriege gegen feine
britischen und russischen Bedrücker, und die persische
Kriegsstimmung sprüht Funkeil nach dem kriege-
rischeu Afghanistan und dem britisch- indischen Kaiser¬
reich hinüber . Es gelit int Orient langsamer als bei
uns , aber es geht doch vorwärts und das nette Jahr
wird uns vielleicht die Wirkungen des Heiligen
Krieges noch erkenntlicher machen als das endende.

(Schluß folgt .)

Lebensmittelversorgung .
Das Schlachtverbot für Milchkühe.

Ztl dem Schlachtverbot für Milchkühe wurde fol-
gender Zusatz gemacht: „Als Milchkuh im Sinne
.des Verbots gilt jede Kuh innerhalb zehn Wockien
nach dem Kalben , im übrigen jede Kuh , die täglich
mehr als sechs Liter Milch gibt .

"

Erhöhung der Margarine - und Speisefettpreise .

Der Kriegsausfchnß für pflanzliche und tierische
Oele hat mit Zustimmung des Reichskanzlers die
durch Verpflichtungsschem mit den Margarine - und
Speisefettfabriken vereinbarten Groß - und
Kleinhandelspreise mit Wirkung vom
3 . Januar wie folgt geändert :

Die Großhandelspreise dürfen für Margarine
von 1 .28 auf 1 .45 ME ., die für Speisefette aller
Art mit 100 v . H . Fettgehalt , wie Schi »elzmargarine ,
Pflanzenfett , Rinderfett , Kunstspeisefett usw . von
1 .52 Mk. auf 1 .60 ME . , die Kleinhandelspreise für
den direkten Bezug der Verbraucher bei Margarine
von 1 .40 auf 1 .60 Mk. imd bei Speisefetten aller
Art mit 100 v . H . Fettgehalt von 1 .61 Mk. auf
1 .84 Mk. — sämtliche Preise für das Pfund berechnet
— erhöht werden .

Durch diese Bekanntmachung werden die Angaben
in den Verpflichtirngsfcheinen in der oben angc -
gebenen Weife geändert , so daß der Absatz zu den
neuen Preisen vom 3 . Januar , morgens , ohne be¬
sondere Bekanntmachung durch -den Kriegsausschuß
oder die Margarinefabrtken erfolgt .

veutschlanös Cierversorgung vom öalkan .
Man schreibt der Deutschen Orieut -Korrespondeuz

ans Budapest :
Zwischen der deutschen, österreichischen und unga¬

rischen Zeuttaleiukaufsgesellschaft ist eine Verein¬
barung getroffen worden zur Siegelung des Eier -

Verkaufs in Bulgarien , wo für die nächsten Monaie
sehr reichliche Mengen für die Ausfuhr zur Verfug -

ung stehen . Oesterreich , das bekanntlich rm

Frieden nahezu der größte Eierlieferant ^
Deutsch¬

lands ist, hat jetzt seine Grenze für die Ausfuhr nach
Deutschland gesperrt , weil der eigene Bedarf
nicht mehr im Lande zu decken ist . Ungarn ist
diesem Beispiel nicht gefolgt und führt nach wie vor
in beschränktein Umfang Eier nach Deutschland aus .
Da aber Deutschland in normalen Zeiten eine Ein -

suhr von 1,6 Millionen Dz . Eier notwendig hat nnd

Chronik öes ersten Kriegsjahres .
4 . Januar 1915 . Ein französischer Angriff

zwischen Steinbach und Ussholz wurde abgeschlageil.
— Neuerdings werde Fortschritte unserer Truppen
an der Rawka gemeldet . — Elemenceau fordert
japanische Truppen für die europäischen Kriegs -
schauplätze . — Zivilgefangene werden von den Eng -
länidern aus deutschen Kolonien nach England ge-
bracht. — Die englische protestantische Kirche erhebt
gegen die Entsendung eines Gesandten an den
Heiligen Stuhl Einspruch.

Rußland mit seinen Lieferungen von jährlich etwa
0,7 Millionen Dz . ganz in Fortfall kommt, so fehlt
dem deutschen Markt ein sehr bedeutender Teil des
notwendigen Bedarfs . Es ist daher mit Freuden
zu begrüßen , daß in den Monaten Januar bis Mai
aus Bulgarien reichliche Eiervorräte
zu verhältnismäßig billigen Preisen
kommen werden . Vor dem Kriege liefert« Bulgarien
an Deutschland bereits bis zu 66 000 Dz . Eier im
Jahre . Nach der bulgarischen Haiidelsstatistik ist
diese Menge bedeutend größer . Es kamt daher
daher Wohl sein, daß in den Mengen , die in Deutsch-
land als aus Oesterreich-Uilgaru kommend zur An -
schrsibung gelangen , ein erheblicher Teil tatsächlich
aus Bulgarien stammt . Auch Rumänien ist in
der Lage , nicht unerhebliche Mengen Eier an
Deutschland abzugeben . Es führte vor dem Kriege
bis zu .53 000 Dz . Eier nach Deutschland aus . Man
darf annehmen , daß gegenwärtig , wo die ganze
rumänische Ausfuhr an landwirtschaftlichen Erzeug¬
nissen auf die Westgrenze angewiesen ist. noch erheb-
lich größere Mengeil Eier nach Deutschland zur
Ausfuhr gelangen können. Deutschlatrds Eierver -
sorgung vom Balkan her dürste daher in den
nächsten Monaten einen erfreulichen Aufschwung
nehmen .

*
Stuttgart , 31 . Dez . Um den Mißständen , die

der Kriegsausschnß der Konsumenteninteressen beim
Konservenhandel festgestellt hat . entgegen -
zutreten , hat Stuttgart aus Grund des Polizeistraf -
gesetzbuches vom 1 . Januar ab bestimmt, daß die
gewerbsmäßige Herstellung von Konserven in
Büchsen anzuzeigen ist, und daß die Berwenduug
von Büchsen mit sogenannten Stechdeckeln verboten
ist . Auf jeder Büchse tuuft der Name und
Wohnort des Herstellers angebracht sein.

•°o <@Sg>o «

Chronik .
flus Saöen .

chft Heidelberg , 2 . Januar .
'Der Direktor der be -

kannten Kunstmühle zu Bammental , >tarl
Hesft , ist - am 30 . Dezember gestorben . Die Be .

erdignng hat gestern hier stattgefunden .
* Mannheim , 4 . Januar . Zu einer folgen -

schweren Messerstecherei kam es in der
N c u i a h r S n a ch t zwischen mehreren jungen
Leilten von 17 bis 18 Jahren , die wegen Eifer -
süchteleieil iit 'r -treit geraten waren . Dabei wurde
der 17jährige Schlosser Ludwig Wild Hirt von
Feudenheim und der 18jährige Schlosser Johann
Stroh von ebeudort durch Stiche schwer ver¬
letzt . — In Mundenheim (Pfalz ) trug sicu
in der Nenjahrsnacht ein F a nr i l i e n d r am ci zu .
Der zurzeit dem Ortskommando dos Gesangenen -
lagers Mannheuu zugeteilte 37jährige Schlosser
Grimm gab angeblich aus Eisersucht auf foino
20jährige Frau einen Revolver s ch u ß ab ,
der die Frau so schwer verl etzte, daß sie starb .
Dann richtete Grimm die Waffe iiet »
selbst und tötete s i ch durch eilten «schliß .

: : Mosbach , 3 . Jan . Der B ü r g e r a u s s u> it ß
genehmigte einen weiteren auszerordeiltlichn Kredit
von 90 000 Mark für Zwecke der Knegsfursorge .

# Rastatt , 2 . Jan . Im hiesigen Gefangenenlager
internierte Russen haben dein Gemeinderat
50 Mk. fiir ^die Krie gs wo h lfa h rt s p fl e ge
überwiesen . — Ein Wiener Großindustrieller , Josef
Kcmntere der aus Rastatt stamnlt, hat . wie in

früheren Jahren , seiner Vaterstadt zu Neirsahr
500 Mk. zu wohltätigen Zwecken übcrsandt.

X Malsch, 3 . Jan . Amtlich wird berichtet : Am
ZI . Dezember 1915 , morgens , linchte auf der Station .
Malsch der Personenzug 933 zur lleberholii »« durch
den verspäteten Schnellzug 57 beiseite gestellt werden .
Hierbei entgleiste infolge AufstobenS auf die im Noben -

gleis stehende Güterrolle der letzte unde >etzte Personen -

wagen und stieh die Tchirmhallc um . Verletzt wurde
niemand . Der Sachschaden ist unerheblich , ^. er Betrieb
wurde nicht gestört.

fttig anderen öentsthen Staaten .

Milncken . Der Professor der Philosopbie an der Ulli -

versität München Oswald K ü l p e ist am 30. Dezember

sestorHen.
Oldenburg , 3. Hau. Der Groyherzog be¬

stätige das Abschi - dsge,uch des Ftnanz -

Ministers Rubitrat l und verlieh ihm den Tite !

Staatsminiiter Sein Nachfolger als Finanz - und Eisen -

bahnminister wird der bisherige EisenbahndirettwnS '
« raepel . Vorntzender des MiNiitermms l,t

iekt Mnrster R u h st r a t II , Minister für Justiz , Kircheil
utib Schulen .

Hamburg , 31. Dez ( W .T .B .) ..Der deutsche
Ausschuß für Erziehung und Unterricht ."

Am W . Dezember haben sich in Berlin im Hause des Ver -
eins Deutscher Ingenieure Vertreter große pädagogischer
Vereinigungen und Berussverbände , sowie l » ?vra<ie der
Erziehung ur6 des Unterrichts führende '̂eqoulichj ^ tteu
in einer freien Organisation unter dem Namen „Deut -

scher Ausschutz für Erziehung und Unterricht zu gemein -

samer praktischer Arbeit verenilgt . Dre endgültige
Organisation und die Amft - llung des ArbertS -

planes wird in den nächsten Wochen erfolgen . Binnen

kurzem wird der ^Deutsche Ausschuß snr Erziehung und

Unterricht " mit seiner ersten Arbeit hervortreten . Die

Geschäfte des Ausschusses führt .Der deutsche Bund für
Erziehung und Unterricht ", Geschäftsstelle Hamburg 3«.

•o <?Sgx >»
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Karlsruhe , 4 . Januar 1916 .
Nns dem Hofbericht . Der Grohherzog nahm gestern

Vormittag de » Bortrag des Staatsministers Dr . ^ rei -
Herrn lion Dnsch entgegen . Später empfing - eine
Königliche syoadt den Stellvertr . Kommandierenden Ge¬
neral des l t . Armeekorps , General der Infanterie Frei -
Herrn v . Manteuffel .

Nachmittags und abends folgten die Vortrage des & ■:=

Heimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Geheimen
Legationsrats Dr . Sehb .

X Liederhalle Karlsruhe . Wie bereits angekündigt ,
findet am Mittwoch , den 12 , Januar , im n e u e n

Konzert Haus eiue Wiederholung des >o gianzeno
verlaufenen , von der Kritit so warm aufgenommenen
großen Konzerts für die Oeffentlichkeit statt . Die ^ er -

anlassung hierzu geben allseitige Nachfragen und

Wünsche , und um jedermann Gelegenheit zu geben , ein
hervorragendes Konzert im Rahmen der prachtigen Halle
«m genießen , sind die üblichen Eintrittspreise bedeutend
ermäßigt . Der Budapester Geigenkünstler Herr D u c l
von KerekzLrto , den die berufene Kritik der großen
Kunststädte sowohl wie auch Fachkünstler als den „Geigen -
köilig", iu dein Sarasates Kunst wiedererstanden ist, be¬
zeichnen . wird in Begleitung deö Herrn Dr . Steimel
aus Köln wiederum den Höhepunkt des Konzerts bil -
den . Herr Dr . ^Neitzel . der nicht nur als früherer stän -
diger Partner Sarasates berühmt ist, sondern auch als
Klaviervirtuose zu den derzeitigen Besten zählt , ist im
Programm mit 2 Klavierwerken vertreten . Des wei -
teren ist auch die Mitwirkung von Frl . Maria Mora
von Götz aus Berlin wieder gesichert, und so steht ein
Kunstgenuß erlesenster Art zu erwarten . Sowohl in
den Solonuinmern , wie iu den Männcrchören ist gegen -
über dem ersten Konzert eine andere Wahl getroffen .
Da die Nachfrage nach Eintrittskarten schon vor Beginn
des Vorverkaufs . der auf Mitte dieser Woche fest -
gesetzt ist, äußerst rege wird , so empfiehlt es sich sich
frühzeitig zu versehen , da ein baldiger Ausverkauf in
Aussicht steht . Der Reinertrag des Konzerts fließt der
städtischen Kriegshilfe und dem Roten Halbmond zu .

In russischer Gefangenschaft gestorben . Im 64 . Le¬
bensjahr ist Generalmajor Siegfried Fal >ari n s , der
Kommandeur einer Reserve - Jnfanterie - Division in ruf -
sischer Gefaiigenfwaft gestorben . Generalmajor Fabariu ?
war bei einem unvermuteten russischen Ileberfall dadurch ,
daß er eine Operation in schwierigem Gelände in vor¬
derster Linie leitete , in russische Gefangenschaft geraten .

FidelitaS , Berein tath . Kaufleute und Beamten .
Auch die „Fidelitas " ist vom Kriege sehr stark in Mit -
leidenschaft genommen ; stehen doch von t öi» Mitgliedern
beim Ausbruch des Krieges nicht weniger al ? 70 im
Felde , 27 in den Garnisonen und 4 in den Lazaretten .
Ungewöhnlich groß ist die Zahl der Mitglieder , die ihre
Vaterlandsliebe mit dem Tode auf dem Felde der Ehre
besiegelten , nämlich insgesamt bis jetzt 15. Bermrßt
werden drei ; ein Mitglied befindet sich iti französischer
Gefangenschaft . Auch eine größere (Zahl von Äuszetch -
nungen gibt Zeugnis von der Tapserk -eit der Fidelitas -
Mitglieder : Ein Mitglied , das leider aurfi in der Liste
der teuren Toten steht , errang sich da? Eiserne Kreuz
1 . und 2 . Klaffe und die Badische Verdienstmedaille , zwei
Mitglieder das Eiserne Kreuz 2 . Klasse und die Badische
Verdienstmedaille , zwei weitere das Eiserne Kreuz
2 . Klasse und ein Mitglied die Badische Verdienst -
niedaüle . Nicht weniger als 15 Mitglieder wurden be¬
fördert . Mit Ausnehme des 1 . Vorsitzenden , Herrn
Kaufmann Fr . ßl . Müller , stehen sämtliche Vorstands¬
mitglieder unter den Waffen . Die zurückgebliebenen
Mitglieder und Ehrenmitglieder brachten bis jetzt 1401
Mark 00 Pfg . auf und bedachten damit die im Felde
stehenden Bereinsangehorigcu mit LiebeSgabesendungen .
Die regelmäßigen Vereinsamende waren jeweils gut be-
sucht.

:j+ Die Jugendabteilung des Katli . Nrauenbuudkö
versammelte am Nachmittage deö 23. Dezember ziun
erstenmal seit ihrer Gründung im Annähaussaale eine
Anzahl Kinder zu einer Weihnachtsfeier . — Wäh¬
rend die Abteilung in früheren Jahren ans Weihnachten
i")fm ar .. ^ -r,r

t-uicu tyic -utrc iu uci v»tiicus ^ " "
.bringen , (fftie schon im Qtlphw f r V '
iLciimene ^ ^ ' '■ eiiich der . cähnach -
Mittage fand flwall willige Herzen u . fleißige Hände , das
beioies der reiche Gabentisch , der für 75 Kinder gedeckt
werden konnte . Lange schon vor der festgesetzten Zeit halte
sich oie bunte Schar der Kriegerkinder u . auch andere be-
sonders bedürftige Kinder mit ihren Müttern eingefun -
den , von den Mitgliedern der Jugendabteilung freudig
ibegrüßt . Die Adressen der Kleinen waren meist von der
Jugendabteilung selbst ermittelt worden , teils waren sie
tion den Damen des Vinzenz -Vereins , diese» Jahr von
der Konferenz St . Stefan , erbeten worden . Nack einer
herzlichen kurzen Ansprache der Vorsitzenden , Frl . G a u -
ter , an alle Erschienenen (es hatten sich auch ziemlich
Gäste eingefunden ) , folgten musikalische Darbietungen
der Mitglieder , sowie Vortrag von Gedichten ans den
Reihen der Kleinen selbst . Im Mittelpunkt des Pro -
gramms stand ein lebendes Bild , Friedensgedanke » ver -
korpernd : „Der Weihnachtseirgel mit kleinen Traban¬
ten "

. Das von Frl . F . Erdrich und Frl . E . Ebert ge¬
stellte Bild wurde durch entsprechende Poesie und ein
gut vorgetragenes Terzett der Mitglieder Heilmann ,Steimel und Erdrich auf daZ wirkungsvollste unter -
f,UH ' mb da ? daran anschließende Friedensgebet mit
f

ÜÜ rA ), Räch den gemeinschaftlich gc -
WeihnachtSliedern war endlich

fur ^ ^ ^ > ^ ehnte Augenblick der Gabenverteil -

in "" "
5? " ""

Spielsachen in Empfang <Te>«om
'
m ,-n

"

unter dem hellstrahlenden
waren . Rührend war es für
welch ' opferwilligen Herzen gerade i >, de» ae»?iteten
Spielsacheii so manche Jugendbündlerin sich lieber Kind -
heitserinnerungen beraubt hatte . — Aber Teben iu
seliger als Nehmen , war wohl auch die Erfahrung dieser
ersten Weihnachtsfeier , der hoffentlich noch viele folgen
Werdeii . Der Segen .des Christkindes , dessen Lieblinge
.ja ttt den Kindern erfreut wurden , wird der Jugend .'rb-
terlung so sicher wie der Dank der Kleinen und der
Vinzentiu ^ amen , welche so manche ihrer Schützlinge
zu dieser Be,cherung anmelden durften .

!' böer " « der Mittelstabt hält imGe >e llenhaus am Dreikon,g -?lbend eine Weih nachts -
Programm ist reichhaltig ausgestattet" " d b̂iÄet nicht eine reine Theatervorstellung , sondern

^ het Z » t entsprechend . Der Verein
Bekannten , befonders die Ange -

Höngen , zusammenrufen , um ihnen eine oder zwei schönegenußreiche Stunden zu 'bieten . Besonders rechnen w r
im Felde stehe? d« .nder Abend wll >.eii besonders zeigen , ivie unsere lieben

jungen Helden ^« h an ihtem Vereine Hängen . Der
fertretg des . . vend. tst für die Bibliothek des Vereins
bestimmt .

'ibliothek des Vereins

o? ) Eine heitere Geschichte von dem Schicksal eines
Weih -iachtsli ' chens erzäblt man sich nach der B bischen

Landeszeitung in der Stadt . Eine Frau , eS wird nicht
die einzige gewesen sein, stellte zur Weihnachtszeit nicht
nur Kleingebäck her , sondern auch schöne große Kuchen .
Eine Nachbariii , die davon gehört , zeigte die Frau bei der
Polizei an und während die Kuchenbäckerin gerade mitten
im Backgeschäft ist, erscheint ein Polizist . Die Fran war
um eine AuSrede nicht verlegeil und sagte , die Kuchen
seien für das Rote Kreuz bestimnit . Der Sckmtzmanir
entfernt sich daraufhin wieder und während die Frau
sich noch über ihren guten Einfall höchlich freut , kommt
ein junger Mau » mit der Meldung , er habe die für das
Rote Kreuz gebackeneu Kuchen abzuholen . Wohl oder
übel mußte die Fran das Gebäck herausgeben .

) : { Vom Ticrschlitzvereii ! Karlsruhe wird uns ge -
schrieben : Bei der Fütterung der über Winter hier blei -
benden freilebenden Vögel ist zu beachten , daß solche nur
nach Schneefällen und eintretendem Glatteis zu füttern
sind . Zur Fütterung sind vor allem ölhaltige Sämereien
ivie Hanf , Sonneublumenlerue , Mobn , Rübsamen , Lein¬
samen it . dergl . zu verwenden . Elfterer ist als Univer -
sal -Futter zu betrachten und darf beim Füttern nicht
mit anderen Futterarten gemischt werden . Mehlhaltige
Sämereien sind weniger zweckdienlich, höchstens sind diese
den Spatzen willkommen . Als gern genommenes Futter
sind auch Knochenmehl , geronnenes Blut , Fleisch und
Fettabfälle aus Schlächtereien zu botrachten , jedoch
müsset » solche in recht klein geschnittene Stücken gestreut
werden . Am Besten reicht man das Futter auf einem
mit seitlichen Leisten versehenen Brett aus Balkonen ,
Fensterbrettern u . dergl . oder in den allerorts bekann -
ten FutterhäuSchen ( durch obigen Verein erhaltlich ) dar .
Brot , Kartoffeln u . dergl ., trocken oder eingeweicht , , >nd

absolut zu verwerfen , da dieselben rasch gefrieren und
dann bei den Tieren den Tod verursachen . In Haus -

gärten und Anlagen werden Plätze , welche mit etwaS
Stroh bestreut sind, von allen Vögeln gerne nach Futter
abgesucht . Mitglieder des TierfchutzvereinS erhalten
Körnerfutter umsonst von der Geschäftsstelle des Ver -
eins .

_ ®
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Letzte Nachrichten
Sie Versenkung ües englischen poftSampsers

. Persia
"

.

Loudv », 3 . Januar . (W .T .B .) Reliwr . Ein
Fahrc,aft des Dampfers „Pekfia " hat folgcndsn
Bericht ü b üj : den Untergang b c 6 ch i f -

tes hierher telegraphiert : Der Dampfer wurde
40 SeenleUen südlich von Malta (Kreta ? R .) von
eineur Torpedo getroffen . Ein Untel -feehoot
suchte Hilfe 8» leisten , aber es war unmöglich . Die
^ ieilerbordboote konnten wegen Ueberholens des
Schiffes nicht zu Wasser gebracht werden . Im
ganzen kanien fünf bis sechs Boot « zu Wasser . Die

Haltung der Fahrgäste und der Besatzung war
vorzüglich . Es entstand keine Verwirvunlg und
keine Panik . Bier Rettungsboote wurden , nachdem
sie 30 Stunden getrieben hatten , von einem Kriegs -
schiff aufgenonvmen . Nach den anderen wird in
der Umgebung der Stelle , wo der Dampfer ge-
funken ist, gesucht.

Hotsprings , 3 . Januar . (W .T .B .) Nenter . W i l -
son wird seine Hochzeitsreise abbrechen
und heute nach Washington zurückkehren », um sich
mit der neuen Lage , die infolge der Versenkung des
Dampfers „Persta " entstanden ist, zu befassen.

Washington , 3 . Jan . (W .T .W .) Reuter . Staats -
sekretär L a n s i n g erklärte , er habe den Botschafter
Persield in Wien beauftragt , von Oesterreich - Un -
garn alle Aufschlüsse einz » holen , die dazn
dienen können , die Nationalität des U -Bootes fest-
znstellev , das die „Persia " versenkt hat .

Die neuen Reichssteuer « .
Berlin , 3 . Jan . (Frkf . Ztg .) Eine Zusanimen -

kunft der bmvdesstaatlichen Finairzininister in Ber -
lin zum Zweck einer Besprechung über die dein
Reichstag in feiner nächste» Tagung zu unter¬
breitenden Steuervorlagen , wie sie jüngst
aus Süddeutschland angekündigt ist, wird , wie eine
hiesige Korrespondenz meldet , nicht stattfiiiden .
Diese Steneren -twürse werden vielmehr dem Bnn -
desrat direkt zugehen und in ihm , wie man an -
nch

'
meni darf , nicht auf gritirdfätzlichen Widerstand

stoßen . Die Finanzen der E i u z e I st a a t e n
sollen dadurch nicht berührt werden . Der durch
neue Steuern aiifznbringeiide Betrag zur Balan -
zierung 'des nächsten Reichshaushaltes für 1916 wird
auf 400 bis 500 Millionen berechnet . Die
ordentlichen Ausgaben für Heer und Marine sollen
in den , nächsten Etat wieder ganz dnrch ordentliche
Einnahmen gedeckt werden , wahvenid sie bisher aus
dem Extra -Ordinarium , d . h . aus den Krisgs -An -
leihen gedeckt worden sind .

Tenerung in Petersburg .

Kopenhagen , 4 . Jan . Rjetsch meldet : In Peters -
bürg verschärft sich die Tenerung immer
mehr . Es fehlt an Fleisch und Weizenmehl . Der
Mehlpveis stieg in letzter Zeit ungewöhnlich . Die
Vieheinfilhr hat sich bedeutend vermindert . An
Stelle des Bedarfs von 1000 Stück täglich , beträgt
die Zufuhr nnr 400 Stück . — Der Ministerrat be¬
schloß , zur U n t e r st ü tz u n g der Familien der
Einberufenen wertere 185 Millionen Rubel zu be-
willigen . Insgesamt sind nunmehr 834 Millionen
Rubel bewilligt .

BCarSsruhe Püarkfgslafs .

Msw - kiMW 1916
■ vom 3 . bis 20 . Januar . .

Der Inventur -Ausverkauf bietet allen Kreisen , denen eine Ersparnis willkommen
, ist , dieses Jahr ganz besonders wertvolle Geleureiiliüit . ihra jetmigea und nächsten
Bedürfnisse für Bekleidung « nnentunff recht vorteilhaft einzukaufen . Auch

. aer Textilbranche gehen die Vorräte zusammen , und die
Forderungen der Fabrikanten für Stoffe sowohl "vvie für fertige Kleidungsstücke
sind recht hoch . Dank meiner frühzeitigen grossen Einkäufe kann von einem
Mangel in meinen Lägern keine Eede sein , meine Vorräte in fast allen von mir
geführten Artikeln sind vielmehr noch recht ansehnlich und die Preise in keinem
Verhältnis zur heutigen Marktlage .

In fertiger Damen- und Kinder-Kleidung
im Preis weit herabgesetzt a

sind

«Istckcnlcleider in farbig und schwarz

Taillenkleider , hell und dunkel , für Strasse nnd Gesellschaft
KleidePI ' OClt © in blauen , schwarzen nnd gemusterten Stoffen

Blusen wolle Ullä Seide, farbig nnd schwar*
Wintermäntel , '/« und ganz lang, in einfarb . u . gemusterten Stoffen
SgSGl'tJacken in vielen neuen Farben
Astrachan -Mäntel '/« «nd ganz lang
Samniet - und Plüsch -Jacken
Aforgen rocke , Morgenjacken woiie und Baumwolle
Unterröcke in Moire , Tuch , Seide schwarz und farbig

Kinder - und Mädchen -Mäntel
Kinder - und Mädchen -Kleider
Knahen -Anzfige und -Mäntel
Damen -Wäsche , Schürzen etc etc .

In der
im Preis weit ermässiät :

sind ebenfalls

Gemusterte Kleider - und Blusenstoffe
Kämmet und Seidenstoffe
Waschstoffe , Bettbezugstoffe
Gardinen , Becken , Vorlagen
Tischtücher , Servietten , Teegedecke etc . etc .

Alle nicht besonders im Preis herabgesetzten Waren während des Ausverkaufes mitlOXRabaur^
Rabatt - Harken

Gilt russischer Grostfürst nach Bttkarefl .

Berlin , 4. Jan . Einer Meldung des Berliner
Lokalanzeigers aus Lugano zufolge hat sich, wie die
römische Tribuna berichtet , Großfürst Boris ,
der Vetter des Zaren , nach Bukarest begeben ,
irin Fragen zwischen Rumänien nnd Rußland in Be -
zng anf die russische Offensive am Bal¬
kan zur Lösung zu bringen .

Die Alliierten in Saloniki .
Berlin , 4 . Jan . Das Berliner Tageblatt meldet

ans Lugano : Nach italienische » Blättern versuchten
wiederum zwei Tauben Saloniki zu bombar -
dieren , wurden aber durch die Abwehrgeschütze imd
französische Flieger vertrieben . Längs der englisch-
französischen Front warfen 4 Flieger Bomben ab . —
Die Durchstöberun g der Konsulat s ,
archive banert fort . Die Engländer teilten »er
griechiscl>en Regierung ihren EUtschluß mit , die dem
deutschen Kaiser gehörige Villa Achileion auf
Korfu zu Lazarettzwecken zu beschlagnahmen .

Berlin , 4 . Jan . Ans Budapest erführt der Ber -
liner Lokalattzeiger : Nach Meldungen aus Saloniki
befindet sich unter den verhafteten Oester -
reichern auch der Vizedirektor der Saloniki -
Bank nnd Korrespondent der Neuen Freien Presse .
Die Konsuln und Beamten sind nach Athener Nach-
richten nach M u d r o s gebracht worden .

Berlin , 4 . Jau . Eine Rotterdamer Meldung des
Berliner Lokalanzeigers besagt , daß nach einer Meld -
ung der Times der U e b e r f a l l auf die Kons u -
late ganz unerwartet erfolgte . Die Archive
konnten nicht mehr entfernt oder vernichtet werden .

Eisenbahnunglück in Saloniki .
Budapest , 4 . Januar . (W .T .B .) Az Est meldet

aus Achen : Bei der Station Salamis auf der Linie
Saloniki - Dedeagatsch erfolgte ein Zn -
fammenstosj zweier englischer Militärzüge , wobei
eine große Anzahl Soldaten das L e b e n
verlor . Neun Wagen wurden gänzlich zertrüm¬
mert . In Saloniki glaubt mait an einen Anschlag .

Aenderung des Zeitrechiiungssysteins in der Türkei .
Konstantinopel , 4 . Jan . (W .T .B .) Die Regier -

üng bereitet einen G e s e tz e n t w u r f vor , durch
den das gegenwärtig geltende Zeitrechnnngssysteni ,
das zu Verwirrungen Anlaß bietet , abgeändert wird .
Der Gesetzentwurf nimmt für das bürgerliche J <chr
den Gregorianischen Kalender mit dem
1 . Januar als Jahresbeginn an . Das Finanz -
jähr wird indessen wie immer am 14 . März be¬
ginnen . Die arabische Zeitrechnung -mit dem
Mondjahr wird als geistliche Zeitrechnung
beibehalten ..

*
Konstantinvpcl , 4 . Jan . ( W.T .V .) Die P r i n -

zen Abdur Rah im , Abi > nr Hai im imd
O sin an , die in Deutschland militärischen Studien
oblagen , sind hierher zurückgekehrt .

^eder Lesueh , besonders auch von auswärtigen Kunden , wird sich lohnen .

GD

verjchieöene Nachrichten .
Münchco , 3. Jan . ( W .DB . ) König empsiilg

illnhmittagö im kleinen Thronsaal der Residenz die
kaiserlich - türkische Sondergefandtschaft .
die ihm das Handschreiben des Sultans nnd die türkische
Jmliazmedaille überreichte . Nach der Audienz , der die
obersten Hofchargen uni » der stellvertretende Kriegs -
minister beiwohnten , fand in der illcsrdenz zu Ehren der
türkischen Gesandtschaft eine Hoftasel statt .

Zürich , 3 . Jan . lW .T .B . ) Nach einer Mailänder
Meldung der Neuen Zürcher Zeitung hat die Direktion
der it alienischen Staats bahnen verfügt , das;
alle in Italien befindlichen Wagen deutscher , österreichi -
scher und ungarischer Herkunft mit italienischen
Aufschriften versehen werden und Italien nicht
verlasen dürfen .

Stockholm , 3 . Jan . (W .TJ8 .) Tie Reichsbank hat
seit denr 2 . August 1914 eingestellte Ei n l ö s n n g
des Papiergeldes durch Gold wieder aufge¬
nommen .

Schwere Gewitter .
Kassel , 3. Jan . (W .T .B .) Heute nachntittag ginge »

bei 12 Grad Wär m e über Kassel und vielen
anderen Orten Neuhessens , ebenso ini benachbarten
Westfalen uiU> in EickMseld heftige von schwe -
rem Hagelschlag begleitete Gewitter
meder , die vielfach Telephonslöningen im Gefolge
hatten .

DaS Eisenbahnunglück bei Posen .
Beutschcu , 3. Jan . Zu einer würdigen Trauerfeier

nat sich ein NeujahrStage die Beerdigung der Opfer
des E i s e nb a h uu ug l ü ck e S vom 28. Dezember ge¬
staltet . Die meisten Verunglückten sind in die Seiinat
überführt worden . In Beutschen waren nur fünf Tole
zurückgeblieben . Die Teilnahme der Bevölkerung auS
Stadt nnd Land ivar allgemein . Mit ergreifenden Wor -
ten übergaben die Geistlichen die Leichen braver Kämp -
fer , eil denen der Tod auf dem Sch .'achtfetde so oft vor -
übergegangen ist und die hier so tragisch starben , der
letzten Ruhe . Unter dem Gesang der Kirchenchöre und
Chorälen von der Militärkapelle schlössen sich die Grüfte
über die Leichen der Vaterlandsverteidiger , au deren
Särgen Kreis , Stadt un > da ? Generalkommando nanie » ?
des stuften Armeekorps , sowie sonstige Vereine und Ab-
orduungen prächtige Kränze niederlegten , lim rr -»
triebenen Gerüchten entgegenzutreten , sei erwähnt , daß
sich die gemeldete Anzahl von achtzehn Toten durch den
Tod von Schwerverletzten auf dreiundzwanzig
erhZht hat . Der entgleiste Zug sollte weit über ein
halbes Tausend Urlauber zur Front zurückbringen .

/ ln unsere Leser!
Wir haben für unfern tit . Leserkreis sehr

praktische

Aeitungshalter
anfertigen lassen , die wir zum Preise von 35 Pfg .
franko jeden Ortes liefern . Besonders für Wirt -
schaften £c. sehr geeignet .

Geschäftsstelle öes Saöischen Beobachters.
■V " *
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Mein diesjähriger

Grosser Inventur - Ausverkauf
beginnt

SSW Montag , den 3 . Januar 1916 . - UM
Um meiner werten Kundschaft Gelegenheit zu geben , trotzdem grosser Mangel
an Waren ist , billig einzukaufen , gewähre idi auf sämtliche moderne

Damen - und Kinder - Konfektion

3
Modelle , sowie zurückgesetzte Wareil zu Verlustprefseil *

15

Keine Auswahlsendungen . Verkauf nur gegen bar , Aenderungen zum Selbstkostenpreis .
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Bekantltinachttttg .
Die Anmeldung zur Stammrolle

betreffend .
Die Militärpflichtigen » welche fiir das Ersatzgeschäft des Jahres

1V10 mcldcpflichtig sind, werden aufgefordert , sich zur Stammrolle
anzumelden n »d zwar beim städt. Militärbüro , Karl Friedrich-Straße
Nr . 8, 4 . Stock , Zimmer 178, ' Eingang von der Zähringerstrasie,
Werktags, vormittags von 8— ' / >! Uhr , nachmittags von ' / «3— B » Hr .

1 . Zur Anmeldung sind verpflick)tet :
») alle Deutschen, welche im Jahre 1916 da? 20 . Lebensjahr

zurücklege» , also im Jahre 1896 geboren sind und sich noch
nicht i« Militärdienst befinden ;

b) alle früher geborene« Deutschen , über deren Dienstpflicht
noch nicht endgültig durch Ausschließung , Ausmusterung,
Neberweisung zum Landsturm, zur Ersatzeserve oder Marine-
Ersatzreserve oder durch Aushebung für einen Truppen- oder
Marineteil entschieden ist, sofern sie nicht durch die Ersatz-
deHörden von der Anmeldung ausdrücklich entbunden oder
über daS Jahr 1916 hinaus zurückgestellt sind .

2. Die Anmeldung erfolgt bei der Kemeindebelzörde des OrteS,
an dem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat . Hat
er keinen dauernden Aufenthalt, so muß die Anmeldung an dem Orte
deS Wohnsitzes und beim Mangel eines inländischen Wohnsitzes an
dem Geburtsort , oder wenn auch dieser im Ausland liegt, an dein
letzten Wohnfitz der Eltern erfolgen .

g . Ist der Militärpflichtige von dem Orte , in dem er sich nach
Ziffer 2 zu melden hat, zeitig abwesend , so haben die Eltern , Vor-
münder , Lehr - , Brot- oder Fabrikherren die Verpflichtung zur Au-
Meldung .

4 . Die Anmeldung hat in der Zeit vom 3 . bis 15 . Januar 1016
ju geschehen ; sie soll enthalten ! Familie» - und Vorname deS Pflichtigen ,
dessen Geburtsort , Geburtsjahr - und Tag , Aufenthaltsort , Religion,
Stand oder Gewerbe , sowie Name , Stand oder Gewerbe und Wohn -
sitz der Eltern , sowie ob diese noch leben oder tot sind . Sofern die
Anmeldung nicht an dem Geburtsort erfolgt , ist ei » Ge -
I' nrtszenguis vorzulegen . Bei wiederholterAnmeldung müsse » die
Mustcrungsausweise vorgelegt werde » .

5 . Wer die vorgeschriebene Meldung unterläßt, wird mit Geld -
str .ue bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Karlsruhe, de » 30 . Dezember 1915 . 1312

Das Bürgermeisterami .

Verkauf von Gefrierfleisch .
Der Verkauf von Achsen- und Rindfleisch bester Beschaffenheit

findet regelmäßig an sämtlichen Wo .iientagcu mit Ausnahme Dienstags
und Freitags statt im Verkausslokal Zähringerstraße 47 (Eingang
durch die Einfahrt ) von 8—11 Nhr vorinittags und vou 3 - 5 Uhr
nachmittags .

Ein weiterer Verkauf findet in dem ssreibanklokal des städt .
Schlachthofes statt und zwar jeweils Mittwochs nnd SamStags
vou 8—11 Uhr vormittags .

Der Preis beträgt für
Ochse n- und Rindfleis ch im allgemeinen . . . . 1 -00 da? Pfund

„ ,, Hals , Stich, Wate und
dünner Plätz . . . . 0.96 „ „ „

„ . „ VorzugSstücke (Schoß und
Lummel ) 1 .10 „ „ „

An de » einzelnen Käufer werden nicht mehr als zwei Pfund
an einem Verkaufstag abgegeben .

Es empfiehlt sich , daS Fleisch, welche ? in ailfgetautem Instand
verkauft wird , baldigst im Haushalt zn verwende » .

Wir bemerken ausdrücklich , daß daS Gefrierfleisch in erster Linie
für die minderbemittelte Bevölkerung bestimmt ist.

Karlsruhe, deu 17 . Dezember 1915 . 1258

Städt Schlacht- und Biehhofdirektio » .

Aufgevotsversahrelt.
Frau Emil O b e r g f e l l , Hilfs-

güterschaffners Ehefrau Luise geb.
Sprauer hier , Essenweinstraße 18 ,
hat mit Zustimmung ihre ? Ehe -
manne ; den Antrag gestellt, daS
abbanden gekommene, auf ihren
Mädchennamen lautende Sparbuch
Lit . M . Nr . 2010 mit einer Einlage
von . . . . 138t Mk . 61 Pfg .
für kraftlos zu « kläre» .

Der Inhaber des genannten
Buches wird daher aufgefordert ,
solche? innerhalb eines Monats von
der erfolgte » Einrückung a» ge-
rechnet, bei der »uterzeichueleu Kasse
vorzulegen , widrigenfalls die Kraft-
loserkläruug erfolgen wird.

Karlsruhe, 30 . Dezember 1915 .
Städt . Spar - nnd Pfandleih -

lasse . 16

mit Möbelwagen niid
llllljlljjl Nolle» besorgt billig

S\ . Mulfiuger , Karlsruhe ,
Lessingstraße 20 , Telephon 1700 .

1261

Eine führende Stellung
in der

Presse Ostdeutschlands
nimmt die

Schlesische Volkszeitung
em .

Täglich
zwei Ausgaben . ©

Abonnementßpreis
Ausgabe A vierteljährlich
5 Hk. , Ausgabe B ( mitillnstr .
Beilage „Die Welt im

Bilde ) 5 .30 Mfe .

ÄrGerzogj . HWeater
zu Karlsruhe .

Dienstag , beit 4 . Janiiar 1916 .
30 . Vorstellung der Abteilung C

(graue Marten).

Musikdrama in einem Vorspiel und
2 Alien .

Text nach A. Äuimcra von Rudolf
Lothar. Musik von Engen d'Albert ,
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Szenische Leitung - Peter Dumas.

Personen :
Sebastiane, ein reicher

Grundbesitzer Max Buttner
Tommaso , der Netteste

der Geineinde G . Hagedorn
Jni Dienste Sebastianos :
Mornceio , Mühlknecht

Jan van Gorkom
Martha B . Lauer-Kottlar
Pepa Gisella Ob^rdy-Tercö
Antonia M. Mosel-TomsKik
Rosalia Marg. Bruntsch
Nuri Th . Miiller -Reichel
Hirten :

Pedro
Nando ^ — ,, —

Ein Knecht I . Grötzinger .
Knechte und Mägde .

Die Oper spielt teils aus einer Hoch-
alpe >cr Ptirenäen, teils im spani -
schen Tiefland von Catalonien, am

Fuße der Pyrenäen.
Große Panse nach denr 1 . Akte .

Anfang : halb 8 Uhr .
Ende : gegen 10 Uhr .

Preise der Plätze : Balkon I . Abtl . Mk .
6.— Sperrsitz 1 . Zlbtl. Mk. 4 .50 njiv .

ßoilanon ■ jeden Sonntag achtseitige Beilage mit reichem ,
DclICiyoM . unterhaltendem und belehrendem Iahalt; Jeden
Donnerstag : „ Für die Frauenwelt "

; 14tägig : „Literatur und Kunst " ,

„Haus- und Landwirtschaft". Ferner : „Verlosungsliste der Wert¬
papiere" und während dar Reisezelt jeden Sonntag „ Reise - und

Bädernaclirichten" . 3594
Inserate jeder Art , die sich an die wohlhabenden Kreise
wenden , finden eine erfolgversprechende Verbreitung .

Anzeigenzeile 40 Pfg . Reklamezeile I Mk .

Geschäftsstelle Breslau I , Hummerei 39/40 .

Kath. Jugenöverein Mittelstaöt.
Einladung .

Am Dlnnerstag , deu K . Januar , abends ' /*» Uhr , hält
tei Verein iu Kath . Gesellenhaufe , Sofienstraßc 58 , eine der Zeit
entsprechende

Weihnachtsfeier
ab. U . a . kommt das Stück

Weihnachten beim Franktireur
zur Aufführung.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
W. Milser , Kaplan.

Eintrittspreise : 1 . Platz 80 Pfg ., 2. Platz 50 Pfg .. 3. Plag 30Pfg .
Vorverkauf bei Dorer und Dobler . 17

—
tili

Josef Schüssel
5>ans Bussard

WspsstümcksZchW .
?ür tiedesgadensendungen :

20 Stück feldpostkarten . . 15 Pfennig
20 „ Briefbogen . . . . 15 „
20 „ Briefumfdilöge . . 10 „

Hlle 3 Drucksachen zu je 5 Stück
in einem ffläppchen . 15 Pfennig .

für Korrespondenz und Sendungen
aus der Heimat ins seid :

20 Stück feldpostkarten . . 15 Pfennig
20 „ Briefumschläge . . 10 „
20 „ flufklebeadressen . 10 „
20 „ Zeitungsumschläge 20 „

Alle 4 Drucksachen zu je 5 Stück
in einem ffläppchen . 15 Pfennig .

Gefl . Bestellungen erbittet

Geschäftsstelle des Bad . Beobachters

Grosser Inventur-Ausverkauf.
Daniels Konfektions -Haus

Wiihelmsfrasse 30 .
Auf die noch vorrätigen 4

schwarzen u , farbigen Damsn- M
'
antet , Kinder -Mantel,

Jaoken- Klaider . Rocke , Blusen , Regen -Schirme

gewähre
ich bis

2U 30 °lo Rabatt
jeglicher Art fertigt schnellstens an

„Badenia ", Aktiengesellschaftfür
Verlag und Druckerei Karlsruhe .

l ose zur I . Ziehung: 11./12. Januar 1916:

*/8 L os V« Los V, Los 1 /1 Los

Mit . 5 .—.. . Mk . 10 .— Mb . » « — Mk . 40 .—

(Fiir auswärts Porto, Bestellgeld nnd Liste 23 Pfg . mehr) empfiehlt

Grossh . Badischer Lotterieeinnehmer

Frsmas J*echer
Hof -Uhrmacher , Kaiserstrasse 78 (Marktplatz ) , nnd

Gewerbe - und Vorschussbank ,
zä !'
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